
Kanton Zürich 
Finanzdirektion 

Verfügung 
1.Juni2023 

Eigentümerstrategie AG Hallenstation 

Gemäss den Richtlinien über die Public Corporate Governance (PCG-Richtlinien) vom 
3. Ju li 2019 und§ 13 Abs. 4 der Verordnung über die Organisation des Regierungsrates 
und der kantonalen Verwaltung vom 18. Juli 2007 (LS 172.11 ) ist die Finanzdirektion für die 
Festlegung einer Eigentümerstrategie für die AG Hallenstad ion (AGH) zuständig. 

Die Finanzverwaltung verfügt: 
1. Die Eigentümerstrategiefür die AGH lautet wie folgt: 

1. Ausgangslage 
Das Hallenstadion ist die grösste und modernste Veranstaltungsarena der Schweiz. Ne­
ben der eigentlichen Arena mit einer Kapazität von 15 000 Personen verfügt das Hallen­
stad ion über zusätzliche Bankett- und Konferenzräume für bis zu 3500 Gaste. Der Gast­
ronomiepartner der AGH betreut ausserdem di~ zum Hallenstadion gehörenden 
Restaurant~, wie das Restaurant Frontline, das Restaurant Topline, die Themenrestau­
rants Sound und Vision, das Restaurant Backstage, 15 VIP-Logen, die Starlounge sowie · 
über 23 Take-Aways und Bars. Das Hallenstadion wurde 1938-1939 erbaut u.nd figuriert 
aufgrund setner einzigartigen Architektur im Inventar_ der kunst- und kulturhistorischen 
Schutzobjekte von kommunaler Bedeutung.der Stadt Zürich. 

Der Kanton Zürich beteiligte sich 2003 im Rahmen einer Aktienkapitalerhöhung von ins­
gesamt 10 Mio. Franken mit einem Betrag von 1,95 Mio. Franken an der AGH (Vorlage 
4052, Kantonsratsbeschluss vom 23. Juni 2003). Gleichzeitig gewährte der Kanton der 
AGH ein zinsvergünstigtes Darl_ehen über 20 Mio. Franken. Die Beteiligung an der AGH -
erfolgte im Rahmen der Standortförderung und diente der Modernisierung ges Hallensta­
dions:. Der ~antcin Zürich besitzt 3900 Namenaktien zu Je 100 Fra_nken Nominalwert. Der 
Kanton Zcirich ist mit 6% am Aktienkapital der AGH beteiligt. 

2. Aufgabe~ 
Die AGH besitzt ein Gebäude im Baurecht mit einer ~esamtfläche von 14 30Q m2, das di~ 
AGH an verschiedene .Veranstalter vermietet. -

Gesetzliche Grund)agen: 
Vorlage 4052, Kantonsratsbe?chluss vom 23. Juni 2003 

·3. Rc!hmenbedingungen : 
Die Anzahl der Veranstaltongen in Europa und der Schweiz hat über die V§rgangenen 
Jahre- bis Zl.lJPandemie stetig zugenon\men. Gleichzeitig ist die Anz:ahl·der-Veranstal­
tungsstätten in der Schweiz und speziell im Grossraum Zürich gewachsen, wobei die' Be~ 
$Ucherzahlen pro Veranstaltung im Sch_nitt abgenommen haben. Die Ticketpreise steigen 
und die Zuschauerzahlen schwanken stark. 1 · 

1 vgl. Medienmitteilung der AGH vom 4. April 2019, https://hallenstadion.ch/media/archiv/medi­
enmitteilungen/196/medienmitteilUng-das-hallenstadion-erfindet-sich-neu 
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Mit dem Auszug der ZSC Lions per 2022 verliert die -AGH einen wichtigen Kunden, 25% 
ihres Besuchervolumens und 20% ihres Umsatzes. Sie muss sich entsprechend neu po­
sitionieren: 

Die Pandemiejahre 2020-2022 haben bei der AGH deutliche Spuren, v. a. im Eigenkapi­
ta l, hinterlassen. Da die AGH als Gesellschaft mit über 10% öffentlicher Beteiligung keine 
Corona-Härtefallentschäd igungen beantragen konnte, senkte der Kanton die Zinsen auf 
dem bis zum 31 .05.2028 laufenden Darlehen auf 1 %. 

4. Rollen des Kantons 
Damit nimmt der Kanton gegenüber der Beteiligung fo lgende Rollen wahr: 

Rolle Kanton 
Eigner 

Kreditor 

Gewährleister 

· Regulator 
Aufsicht 
Leiturgsorgan 

Zuständige Stelle 
Finanzdirektion 
(Finanzverwaltung) 

Finanzverwaltung 

Sportamt 

Bemerkung 
Der Regierungsrat hat die 
Zuständigkeit für die Betei­
ligung der Finanzdirektion 
zugeteilt (vgl. RRB Nr. 353 
vom 19. März 2014). 

· Verzinsliches, rückzahlba­
res Darlehen über 20 Mio. · 
Franken. 
Unverzinsliches, rückzahl ­
bares Darlehen über 5 Mio. 
Franken aus dem kantona­
len Sportfond~." 
Die beiden Darlehen sind 

. an die Weiterführung der . 
· AGH im bestehenden Rah­

men ,verknüp_ft: 
Es besteht keinE? Leis­
tungsvereinbarung zwi­
schen dem Kanton und der 
AGH. 

Der Kanton Zürich ist im 
Verwaltungsrat nicht ver­
treten. 

Durch die Rolle des Kantons als Q§lrlehensgeber ist~§ mö.glich, dass er vör anderen Ak­
tionären~von finanziellen Schwierigkeiten erfahren Würd~, 
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5. Ziele 

5.1. Allgemeine Ziele 

5.1.1. Ziele zur Erfüllung der aktuellen Aufgaben 
Die AGH hält ihren Rang als die grösste multifunktionale Halle der Schweiz. 

5.1.2. Ziele betreffend Geschäftsfelder 
Die AGH fokussiert sich primär auf Live-EntertainmenFArigebote von Konzerten, Gross­
und Corpo~ate Events, sowie auf ausgewählte Sportveranstaltungen. Zusammen mit der 
benachbarten Messe Zürich positioniert sie sich zudem als Ort für Grös·stkongr~sse. 

5.1.3. · Z iele zur· Organisation der Beteiligung 
Der Verwaltungsrat ist mit seinen sieben Mitgliedern gemäss Aktionärsbindungsvertrag 
angesichts der Unternehmensgrösse (Personal: 26 Vollzeitstellen per 12.04.2023, durch­
schnittlicher Umsatz rund 21 Mic;:>. Franken) gross. Gemäss Statuten besteht der Verwal­
tungsrat aüs fünf bis neuri Mitgliedern sowie einem Aus~chuss. Wir empfehlen eine Vet­
k~inerung des Verwaltungsrats, um die Funktionsweise des Gremiums zu stärken. 

F_ür 'die \/~rwaltungsratsmandate werden Anforderungsprofüe erstellt, sodass die erfor­
derlichen Fachbereiche abgedeckt werden. · Es ist eine Heterogenität in Bezug auf Ausbil-
dung, Alter und Geschlecht anzustreben. . 

5.1.4. Zi~le .zur Zusamme~arbeit mit und .Beteiligung an an.deren Unter-
nehmen ~ 

Die AGH beteiligt sich nur an Gesellschaften, 'die zur !=rfl'.Hlung· der aktuellen" Aufgab~n 
beitragen. . . 

5.1.5. , Vorgaben_ zum Rechnungslegungsst~~dard · " 
Qie Rechnungslegung erfolgt gegenwärtig nach qR Eine Umstellung auf Swiss--GAAP 
F~R soll von der AGH geprüft werden. 

5.1.6. ~orgaben ~um Risikomanagement un~ Internen _Konfrollsystem 
. Qie AGH fü~rt ~in integrales Risikomanagement undjnternes K6ntrollsyst~m, lässt dies 
durch die Revi.sionsstel!e jährlich ü_berprüfen .und im Revisionsbedcht bestätigen. 

5~2. Finanzielle Ziele 
.. 

Die AGH · erbringt den Kapitaldierist für die gewährten Darlehen fristgerecht. 

D~r Kanton_ erwartet, dass das Hallenstadion die uhtei1 aufgefühcten Kennzahlen offen­
legt und sich an folgend~n Zielwerten misst. Fehlend~ Kennzahlen sind zu begründen. 

Kenn¾ahl zur Profitabili~ät;., 
EBITA-Marge: > 25% _ . 
Kennzahl zur Finanzierungsstruktur (Stabilität urid Bonität): 
Eigenkapitalquote: > 2"0% 
Kennzahl zur Liquidität: 
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Langfristiges Fremdkapital. 1 O J h. --------. max. a re 
operativer Cashflow 

Gewinnverteilung: _ 
Ausschüttungsquote 0% des Jahresgewinnes bis zur erneuten Äufnung des Eigen­
kapitals nach den Pandemieeffekten, danach zwischen 40% und 60% des Jahres­
gewinnes (Durchschnittswert der letzten 5 Jahre), sofern genügend kumulierter -

_ Free Cashflow erwirtschaftet worden ist. -

5.3. C~ntrolling 
Das Controlling der Beteiligung erfolgt über die Teilnahm'e an de-r Generalversammlung 
(GV) und die öffentlich zugäng.lichen Geschäftsberichte. -

Wer • 
Finanzd irektion 
Finanzdirektion 
Finanzdirektion 
Finanzve-rwaltun_g 

Was 
Teilnahme an GV 
Austausch mit ÄGH 

Austausch ll}it Stadt Züric~ 
Kurzbericht über Ge­
SQhäHfbericht zu Hanc:Jen 
F.inanzdirektion-

Wann 
jährlich _ 
jährlicn 
jährlich bzw; nach Bedarf 

jährlich naccb VE?cöffentli­
chung des Ges9l1äft1be~ 
richts 

6. Geltungsdauer und Revi~ion 
. Die Eigentumerstrategie wird Lm Abstand v~n vier Jahre□ überprüft (vgl. PCG-Richtlinie· 
5.7). 

II. Mitteilung an die AG Hallenstadion, Wallisellenstrasse 45, 8050 Zürich. 

III. Publikation im Intranet unter Themen der Finanzverwaltung sowie aufder Webseite 
des Kantons unter Beteiligungen. 

inanzdire~ 

~rnst Stocker 
Regierungsrat 



Änderungshistorie 

Version Datum Autor(en) 

0.1 

0.2 

1.0 

27.06.2022 Tresorerie 

03.02.2023 Tresorerie 

30.05.2023 Tresorerie 
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Bemerkungen und Är,derungen 

Entwurf Finanzverwaltung. 

Entwurf Finanzd irektion 

Überarbeitung nach Stellungnahme 
AGH 


